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Vorsitzender der Stadtverordne-
tenversammlung,ehrte indiesem
Jahr den Vereinsvorsitzenden
Hans-Jürgen Döllefeld, auch stell-
vertretend für die Mitglieder und
den Vorstand des Fördervereins
der Freiwilligen Feuerwehr Wit-
tenberge.Der Förderverein hat es
sich zur Aufgabe gemacht, die
ehrenamtliche Arbeit der Kame-
raden der Feuer Wittenberge zu
unterstützen. So sammeln die
Mitglieder unter anderem Spen-
den für benötigte Ausrüstung
undorganisierenAusflügeder Ju-
gendwehr und der Seniorenka-
meraden. Zum Abschluss des
Bürgerempfangs gab Bürger-

meister Oliver Herman, der im
März dieses Jahres für weitere
acht Jahre gewählt wurde, einen
Ausblick auf die Schwerpunkte
und Ziele der kommenden Jahre
in Wittenberge. Darunter sind die
weitere Entwicklung der Innen-
stadt und der Bahnstraße. Auch
ein Ausblick auf die kommende
Landesgartenschau durfte hier
nicht fehlen. Weitere Themen
waren das Engagement der Stadt
im Bereich der Ärzteversorgung,
die Verkehrsanbindung mit Blick
auf Bahn und A14 sowie die Ent-
wicklung im Bereich Gewerbe
und Unternehmensansiedlun-
gen. dre

Badewelt
schließt früher
wittenBerGe. In der Som-
mersaison, ab dem 1. Mai,
schließt die Prignitzer Badewelt
eine Stunde früher: Die Freizeit-
einrichtung ist dann bis 21 Uhr
geöffnet. WS

Den Ärztenachwuchs fördern
Wittenberge wird künftig zwei Stipendien vergeben
wittenBerGe. Ein wichtiger
Schritt, um die Ärzteversorgung
in der Region zu sichern und den
medizinischen Nachwuchs zu
fördern: Die Stadtverwaltung
wird zwei Stipendien, jeweils
eines für den Bereich Humanme-
dizin und eines für den Bereich
Zahnmedizin,anangehendeMe-
diziner vergeben. Das gab Bür-

germeister Oliver Hermann (par-
teilos) auf der letzten Stadtver-
ordnetenversammlung bekannt.

Die Entscheidung hierfür fiel
nach Aussagen des Bürgermeis-
ters in Abstimmung mit den Mit-
gliedern des Auswahlgremiums,
zu dem neben Mitarbeitern der
Verwaltung auch Stadtverordne-
te und jeweils ein beratendes
Mitglied aus dem Bereich Zahn-
medizin und Humanmedizin ge-
hören.Am23.Märzdieses Jahres
fanden Gespräche mit den Be-

werbern statt. Für das Sti-
pendium hatten sich zuvor
insgesamt neun ange-
hende Mediziner bezie-

hungsweise Zahnmediziner be-
worben.

Mit dem Medizin- und Zahn-
medizin-Stipendium bietet die
Stadt einem Medizin- und einem
Zahnmedizinstudierenden eine
monatliche finanzielle Unterstüt-
zung. Im Gegenzug verpflichten
sich die Stipendiaten, nach Ihrer
Facharztausbildung fünf Jahre
primär in der Stadt oder den zu-
gehörigen Ortsteilen zu prakti-
zieren. Das Stipendium umfasst
ein finanzielles Volumen von mo-
natlich 700 und jährlich 8400
Euro. Zusätzlich will die Stadt mit
einem Mentorenprogrammauch
bei der Suche nach einer Praxis
unterstützen.„Wirhabenuns für
zwei Stipendien entschieden,
weil es sehr gute Bewerbungen

gab und sowohl Zahnärzte als
auch Humanmediziner ge-
braucht werden“, sagt Bürger-
meister Oliver Hermann. Das
Auswahlgremium empfehle zu-
dem, das Angebot auch in den
kommenden Jahren konsequent
fortzuführen. Auch Stipendien
im Verbund mit anderen Verwal-
tungen und Anbietern im Land-
kreis seien denkbar, so Hermann
weiter.

Das Stipendium erhalten ab
Mai jeweils eine Studentin der
Fachrichtung Medizin und eine
weitere Studentin der Zahnmedi-
zin. Beide Studentinnen kom-
men aus der Prignitz und studie-
ren derzeit in den Bundesländern
Sachsen-Anhalt und Baden
Württemberg. dreFoto: Adobe Stock/Poj

wittenBerGe. In diesem Jahr
stand das Programm ganz im Zei-
chen der Vereine in Wittenberge:
Auf großes Interesse stieß am 16.
April der diesjährige Bürgeremp-
fang der Stadt. Knapp 500 Wit-
tenberger kamen am Abend ins
Kultur- und Festspielhaus. Mo-
derator und Leiter des Kulturbe-
triebs der Stadt, Uwe Neumann
begrüßte unter anderem Anke
Hahn vom Wittenberger Interes-
senring (WIR) auf der Bühne. Der
WIR lädt am 20. und 21. Septem-
ber dieses Jahres erstmals zu
einem neuen Innenstadtevent.
Unter dem Titel „Wittenberge
vereint“ werden sich an beiden
Tagen die Vereine der Elbestadt in
der Innenstadt präsentieren und
ihre Arbeit vorstellen. Mit da-
bei ist unter anderem auch
der Kreissportbund und der
Ortsverband Wittenber-
ge des Technischen Hilfs-
werks – beim Bürger-
empfang in Doppelfunk-
tion vertreten durch Birka
Eschrich, die ebenfalls auf
derBühnebegrüßtwur-
de. Sowohl Uwe
Neumann als auch
Bürgermeister Oli-

ver Hermann (parteilos) bedank-
ten sich bei Anke Hahn und Birka
Eschrich für ihre langjährige en-
gagierte Arbeit.

Zu den weiteren Gästen auf
der Bühne gehörte die Witten-
bergerin Stefanie Thurman, die
beidenkommendenElblandfest-
spielen auf der Elblandbühne zu
erleben sein wird. Auch beim
Bürgerempfang gab die ehemali-
ge Sportschützin eine Kostprobe
ihresGesangstalentes.VielBeifall
bekamen am Abend auch die
Princess Cheerleader des SV Em-
por Grün Rot Wittenberge. Unter
der Leitung von Peggy Fölkel
zeigten die Teams der Princess-
chen, Shiny Princess, Icy Princess
und Crown Princess ihr Können.

Erstmals auf der Bühne des Wit-
tenberger Kultur- und Festspiel-
hauses waren Mira Lange am
Flügel und Martin Seemann am
Cello. Beide wohnen seit sechs
Jahren in Wittenberge und sind
in der Stadt und der Region
unter anderem durch die Kon-
zertreihe „Klanglandschaften“
bekannt, mit der sie klassische
Musik an ungewöhnlichen Or-
ten präsentieren – so zum Bei-
spiel zuletzt im Historischen Lok-
schuppen in Wittenberge. Letz-
terer wird seit 2012 von den
Dampflokfreunden Salzwedel
betrieben und Dennis Kathke,
stellvertretender Vorsitzender
des Vereins, gab auf der Bühne
einen Ausblick auf das Vereinsju-
biläum, zu dem die Dampflok-
freunde am 4. Mai 2024 auf das

Gelände des Lokschup-
pens einladen. Die
Dampflokfreunde Salz-
wedelwerden indiesem
Jahr 30 Jahre alt.
Fester Bestandteil des

Wittenberger Bürgeremp-
fangs ist jährlich auch
die Ehrung ehren-
amtlichen Engage-

ments. Karsten Korup,
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Innenstadt, Laga
und Ärzteversorgung
Der Bürgerempfang im Kultur- und Festspielhaus Wittenberge
bot auch Ausblicke auf die nächsten Stadtprojekte

Karsten Korup, Vorsitzender der
Stadtverordnetenversammlung
(Mitte) und Moderator Uwe
Neumann ehrten Hans-Jürgen
Döllefeld, stellvertretend für
die Mitglieder und den Vor-
stand des Fördervereins der
Freiwilligen Feuerwehr (r.).

Bürgermeister Oliver Hermann beim Empfang. Mira Lange und
Martin Seemann setzten die richtigen Töne (u.). Fotos: Jens Wegner

Sport- und
Familienfest
Bad wilSnacK. Der SV Prig-
nitz Bad Wilsnack / Legde e.V.
veranstaltet in diesem Jahr wie-
der sein Sport- und Familienfest
am 1. Mai. Auf dem Programm
stehen diesmal eine Tombola,
ein großes Fußballturnier der Ju-
gend, ein Mix-Volleyballturnier
sowie Getränke und weitere ku-
linarische Angebote vor Ort. Der
Tennisklub e.V. wird einen Tag
deroffenenTür veranstalten.Be-
ginn ist um 10 Uhr an der Kart-
hanehalle. WS

Maibaum für
die Feuerwehr
KarStädt. Der Förderverein
der Freiwilligen Feuerwehr Kar-
städt e.V. lädt ein zum Mai-
baumaufstellen am 30. April um
17 Uhr auf dem Platz des Ver-
einshauses. Es gibt eine Hüpf-
burg und kulinarisches Ange-
bot. Der Marsch zum Fackelum-
zug findet um 19 Uhr statt. WS

Flohmarkt in
Kuhsdorf
KuhSdorf/GroßpanKow.
Ein Flohmarkt findet in Kuhs-
dorf, am 5. Mai, von 10 bis 14
Uhr statt. Über 25 Stände sind
dabei. Für Kinder gibt es eine
Hüpfburg und ein Kinder-
schmink-Angebot. Standanmel-
dungen werden noch per E-
Mail: kuhsdorf@gmx.de ange-
nommen. WS

Dorffest mit
Rasentraktoren
Stepenitz/Marienfließ.
Am 4. Mai findet in Stepenitz ein
Dorffest in und um die Festhalle
der Freiwilligen Feuerwehr statt.
Eröffnet wird das Fest um 10 Uhr
auf dem Dorfplatz mit vielen Ra-
sentraktoren aus Stepenitz und
den benachbarten Dörfern. Im
Konvoi wird dann zur Festhalle
gefahren. Dort erwartet die Gäs-
te ein Programm mit Spiel, Spaß
und Unterhaltung. Über den Tag
finden Spaß-Wettkämpfe mit
den Rasentraktoren statt. Kut-
scher Sven Volkmann fährt mit
der Kutsche durch Stepenitz und
auch durch die Heide.

Beim Sportverein kann man
auf eine Torwand schießen und
beim Kindergarten gibt es Tom-
bolalose. Für Kinder baut das
evangelische Klosterstift Mari-
enfließ einen Tunnelparkour aus
Pappkartons auf. Auch Händler
und Aussteller aus der Region
haben sich angemeldet. Ab 19
Uhr lädt dann DJ Gordon Stre-
cker zum Tanz in der Feuerwehr-
halle ein. WS

Recyclinghof bis
Jahresende fertig
pritzwalK. In Pritzwalk ent-
steht eine neue Kleinannahme-
stelle in der Nähe der bisherigen
in der Hermann-Graebke-Straße
5. Sie soll mehr Platz und eine
moderne Einrichtung bieten.
Die Grundfläche wird von gut
4400 auf 7000 Quadratmeter
aufgestockt. Die Zahl der Anlie-
ferungen in der Kleinannahme-
stelle sei von 6000 im Jahr 2017
auf 15000 im Jahr 2023 gestie-
gen, so Landrat Christian Müller
(SPD). Genutzt werden kann die
Kleinannahmestelle, als Recyc-
linghof bekannt, von Privatper-
sonen oder Gewerbetreibenden
mit Kleinmengen. Für die neue
Annahmestelle sind zwei Millio-
nen Euro im Haushalt einge-
plant. Landrat Müller ist zuver-
sichtlich, dass sie zum Jahresen-
de übergeben werden kann.WS

Immobilien

Vertrauen Sie einem der Besten!

Maklerservice

Wir verkaufen,
vermieten, verwalten
Ihre Immobilie mit

Erfahrung & Kompetenz

seit mehr als 30 Jahren

Bahnstraße 85
19322 Wittenberge
03877/ 405170
0172/ 3263680

info@contactmakler.de

Wasserschaden?
Leckortung?

Brandschaden?

Wer Hörgeräte trägt, bleibt länger geistig fit!
Obsidian Hörgeräte - 16928 Pritzwalk Marktstr.42

0173 / 29 70 241 oder 03877 / 565 388

Sie haben einen Wasserschaden oder
benötigen eine Bautrocknung?

Der Scharfmacher
(Messer- u. Scherenschleifer)

kommt am 03.05.
Wittenberge

Bahnstr. ab 8.30
Tel.: 0170/3126778
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SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
...mit uns sind Sie immer dabei.

anzeigen@wochenspiegel-brb.de


